
Durch Schulungen sollen die Mitarbeiter in die Lage versetzt 
werden, die relevanten Gesetze und Unternehmensrichtlinien 
zu kennen und im Arbeitsalltag stets einzuhalten. Die Angestell
ten in den zentralen Bereichen Vertrieb, Einkauf, Forschung und 
Entwicklung sowie der Verwaltung und in den Tochtergesell-
schaften erhalten in der Regel einmal jährlich eine auf den Auf-
gabenbereich zugeschnittene Schulung. Im Geschäftsjahr 2015 
wurden aus den genannten Bereichen 727 und damit rund 60 % 
der dort tätigen Mitarbeiter geschult. In den produktiven Werken 
findet eine Unterrichtung zu Compliance gemeinsam mit den re-
gelmäßigen Sicherheitsunterweisungen statt.

Die Compliance-Aktivitäten der DEUTZ AG werden durch einen 
vom Vorstand benannten Compliance-Officer koordiniert. In 
den einzelnen Geschäftsbereichen und Tochterunterneh-
men gibt es Compliance-Beauftragte, die in ihrem jeweili-
gen Zuständigkeitsbereich die Compliance verantworten und 
regelmäßig an den Compliance-Officer in strukturierter Form 
schriftlich berichten, der wiederum an Vorstand und Prüfungs
ausschuss berichtet. Die Grundlagen der Compliance-Organi
sation werden in einer Geschäftsordnung beschrieben. Die 
Aufgaben der zuständigen Mitarbeiter sind in Tätigkeits
beschreibungen geregelt.

Hinweise und Fragen können Mitarbeiter an Vorgesetzte, 
Compliance-Beauftragte, den Compliance-Officer oder die 
Verantwortlichen für die Bereiche Recht und Revision richten. 
Hinweisen wird konsequent nachgegangen. Notwendige Unter-
suchungen werden durch die Revision durchgeführt, fallweise 
auch mit externer Unterstützung.

Die Compliance-Initiativen werden in regelmäßigen Sitzungen 
entwickelt, besprochen und koordiniert. Der Schwerpunkt der 
Compliance-Aktivitäten liegt in den Bereichen Verhinderung 
von Korruption, Bekämpfung von Geldwäsche, Einhaltung von 
Export(kontroll)vorschriften sowie Sicherstellung von Arbeits-, 
IT-, Daten-, Unternehmens- und Produktsicherheit. Außerdem 
soll Insider-, Kartellrechts- und Umweltschutzverstößen vorge-
beugt werden.

Im Zuge des Aufbaus und der fortlaufenden Weiterentwicklung 
des Compliance-Managementsystems lassen sich Vorstand 
und Compliance Officer bei Bedarf anwaltlich beraten. Daneben 
werden die Aktivitäten von der internen Revision überprüft und 
vom Prüfungsausschuss stellvertretend für den Aufsichtsrat 
überwacht.

Die Compliance-Aktivitäten im Berichtsjahr konzentrierten 
sich erneut auf die Fortsetzung und weitere Intensivierung der 
regelmäßigen Mitarbeiterschulungen unter Einbeziehung der 
Mitarbeiter in den ausländischen Beteiligungsgesellschaften, 
vor allem zu den Themen Verhaltenskodex, Geldwäsche, Ge-
schenke, Provisionen, Exportkontrolle und Wettbewerbsrecht. 
Im Rahmen der fortlaufenden Prüfung unserer Organisations-
richtlinien haben wir die Richtlinie über Dienstreisen ergänzt, 
die Angebotsrichtlinie umfassend überarbeitet, im Rahmen der 
Geschenkerichtlinie eine Verfahrensanweisung zum Umgang 
mit Amtsträgern bekannt gemacht und erstmals eine Richtlinie 
zur Informationssicherheit erlassen.

Ein weiterer für die Unternehmensführung der DEUTZ AG unver-
zichtbarer Schwerpunkt liegt in einem konsequenten Umwelt-, 
Qualitäts- und Energiemanagement:

Die DEUTZ AG hat auch im Berichtsjahr die Anforderungen 
des Qualitätsmanagements nach ISO 9001, des Umweltma-
nagements nach ISO 14001 und des Energiemanagements 
nach ISO 50001 erfüllt. Die entsprechenden Zertifikate von Det 
Norske Veritas/Germanischer Lloyd sind auf der DEUTZ-Web-
site zu finden.

Alle DIN-Normen sind in den DIN-Normen-Auslagestellen des 
DIN Deutsches Institut für Normung e.V., Berlin, kostenfrei 
einsehbar.

CORPORATE-GOVERNANCE-BERICHT

Grundsätze und Ziele der Zusammensetzung 
des Aufsichtsrats; insbesondere: Interessen-
konflikte / Unabhängigkeit der Aufsichtsratsmit
glieder / Berücksichtigung von Frauen 
In seiner Sitzung am 24. September 2015 hat der Aufsichtsrat 
die konkreten Ziele für seine Zusammensetzung gemäß Nr. 5.4.1 
Abs. 1 und 2, 5.4.2 DCGK wie folgt neu festgelegt:

»Der Aufsichtsrat ist so zusammenzusetzen, dass seine Mitglie-
der insgesamt über die zur ordnungsgemäßen Wahrnehmung 
der Aufgaben erforderlichen Kenntnisse, Fähigkeiten und fach-
lichen Erfahrungen verfügen. Insbesondere gilt:

a)	 Internationalität

Vor dem Hintergrund der internationalen Tätigkeit der Gesell-
schaft sollen mindestens zwei Aufsichtsratsmitglieder über eine 
mehrjährige, möglichst im Ausland erworbene Erfahrung mit 
internationaler Geschäftstätigkeit verfügen.

b)	 Potenzielle Interessenkonflikte

Der Aufsichtsrat berücksichtigt bei seiner Zusammensetzung 
auch potenzielle Interessenkonflikte von Aufsichtsratsmitgliedern. 
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Alle Mitglieder des Aufsichtsrates sind verpflichtet, eventuelle 
Interessenkonflikte offenzulegen, insbesondere solche aufgrund 
einer Beratungs- und Organfunktion bei Kunden, Lieferanten, 
Kreditgebern und sonstigen Dritten. 

Aufsichtsratsmitglieder sollen keine Organfunktion bei wesent-
lichen Wettbewerbern der DEUTZ AG ausüben.

c)	 Anzahl unabhängiger Aufsichtsratsmitglieder

Der Aufsichtsrat beschränkt seine Zielfestlegung in diesem 
Punkt auf die Anteilseignervertreter. Nach seiner Einschätzung 
gehört dieser Gruppe eine angemessene Anzahl unabhängiger 
Mitglieder an, wenn die Anzahl der unabhängigen der der ab-
hängigen Mitglieder entspricht, also mindestens drei beträgt.

d)	 Regel-Altersgrenze

Bei der DEUTZ AG gibt es weder für Vorstands- noch für 
Aufsichtsratsmitglieder eine Altersgrenze. Außerdem gibt es kei-
ne Regelgrenze für die Zugehörigkeit zum Aufsichtsrat. Damit 
möchte die DEUTZ AG sich die Möglichkeit erhalten, von der 
Erfahrung älterer Vorstands- und Aufsichtsratsmitglieder bzw. 
langjähriger Aufsichtsratsmitglieder zu profitieren.

e)	 Vielfalt (Diversity)/Beteiligung von Frauen im Aufsichtsrat

Der Aufsichtsrat achtet bei seiner Zusammensetzung in ers-
ter Linie auf die entsprechende Qualifikation sowie auf Vielfalt 
(Diversity). Er begrüßt das Inkrafttreten des Gesetzes über die 
gleichberechtigte Teilhabe von Frauen und Männern an Füh-
rungspositionen in der Privatwirtschaft und im öffentlichen 
Dienst sowie die daraus folgende Tatsache, dass ihm spätes-
tens nach der turnusgemäßen Neuwahl 2018 mindestens vier 
Frauen angehören werden.«

Der Aufsichtsrat hat diese Ziele, abgesehen von der Anzahl der 
in ihm vertretenen Frauen, bereits im Geschäftsjahr 2012 und 
seitdem ständig erreicht und zum Teil übererfüllt. Letzteres gilt 
zum Beispiel für die in ihm vorhandene internationale Erfahrung 
sowie für die Anzahl seiner unabhängigen Mitglieder. Bei der 
aktuellen Zusammensetzung des Aufsichtsrats sind alle seine 
Mitglieder als unabhängig im Sinne von Nr. 5.4.2 S. 2 DCGK an-
zusehen. Interessenkonflikte zwischen Aufsichtsratsmitgliedern 
und der DEUTZ AG haben sich im Berichtsjahr nicht ergeben.

Berücksichtigung von Frauen bei der Besetzung 
des Vorstands
Der Vorstand der DEUTZ AG besteht derzeit aus drei Mitglie-
dern, von denen eines eine Frau ist; dies entspricht einer Quote 
von 33,3 %. 

Verantwortungsbewusstes Risikomanagement
Ein vorausschauender, umsichtiger und verantwortungs
bewusster Umgang mit Unternehmensrisiken ist ein zentra-
ler Aspekt guter Corporate Governance und die Grundlage 
des Risikomanagementsystems bei DEUTZ. Über bestehende 
und zu erwartende Risiken wird der Aufsichtsrat regelmäßig 
vom Vorstand unterrichtet. Detaillierte Ausführungen zum 
Risikomanagement des DEUTZ-Konzerns finden Sie im Risiko
bericht auf den Seiten 61 und 62.

Umfassende Transparenz und aktive Investor 
Relations
Kern einer vorbildlichen Corporate Governance ist die trans
parente Darstellung von Entwicklungen und Entscheidungen 
im Unternehmen. Der stete und offene Dialog mit allen betei-
ligten Akteuren sichert das Vertrauen in das Unternehmen und 
seine Wertschöpfung. So legt DEUTZ größten Wert auf eine zeit-
nahe, gleichzeitige und identische Information aller relevanten 
Zielgruppen.

Dieses Ziel erreichen wir über diverse Medien. Über die 
Geschäftsentwicklung und wesentliche Veränderungen 
berichtet die DEUTZ AG viermal pro Jahr in den Zwischen
berichten sowie im Geschäftsbericht. Die Zwischenberichte 
werden binnen 45 Tagen nach Ende des Berichtszeitraums, 
der Geschäftsbericht wird binnen 90 Tagen nach dem Ende 
des Geschäftsjahres öffentlich zugänglich gemacht. Der stete 
Kontakt zu Investoren und Analysten erfolgt über regelmäßige 
Investor-Relations-Aktivitäten. Neben der jährlichen Analysten
konferenz zum Konzernabschluss finden anlässlich der 
Zwischenberichterstattung Telefonkonferenzen für Analysten 
und institutionelle Investoren statt. Die ordentliche Hauptver-
sammlung findet üblicherweise in den ersten fünf Monaten eines 
Geschäftsjahres statt. Abwesende Aktionäre können ihr Stimm-
recht durch Bevollmächtigte oder Stimmrechtsvertreter aus-
üben lassen.

Umfassende Informationen zu DEUTZ bietet zudem die 
Internetpräsenz: Unter www.deutz.com sind Geschäfts- 
und Zwischenberichte, Presse- und Ad-hoc-Mitteilungen, 
Analystenempfehlungen sowie Investor-Relations-Präsenta-
tionen der DEUTZ AG zu finden, während der Online-Finanz
kalender auf aktuelle Termine hinweist. Ebenso ist die Satzung 
der Gesellschaft online abrufbar. Für einen bestmöglichen, auch 
international freien Zugang zu wesentlichen Unternehmens-
nachrichten und -informationen werden nahezu alle Beiträge 
sowohl in deutscher als auch in englischer Sprache zur Ver-
fügung gestellt. Über die turnusgemäßen Veröffentlichungen 
hinaus informiert die DEUTZ AG über nicht öffentlich bekannte 
Umstände, die geeignet sind, den Kurs der DEUTZ-Aktie im 
Falle ihres Bekanntwerdens erheblich zu beeinflussen. Damit 
entspricht die Berichterstattung sowohl den gesetzlichen 
Regelungen als auch den Richtlinien des DCGK.

AN UNSERE AKTIONÄRE KONZERNANHANGZUSAMMENGEFASSTER  
LAGEBERICHT 2015
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